
Man unterscheidet bei körnerfressenden und herbivoren Arten 2
Magenabschnitte, nämlich den Drüsen- und den Muskelma-
gen.

DerDrüsenmagen ist die direkte Fortsetzung der Speiseröhre.
In diesen ragen Schleimhautfalten in das Lumen vor. Die Innen-
wand wird von einem einschichtigen hochprismatischen Epithel
mit Mikrovilli ausgekleidet, das schleimhaltige Sekrete abson-
dert. Die Lamina propria mucosae schließt Schlauchdrüsen ein.
Man unterscheidet:

� oberflächliche Vormagendrüsen und
� tiefe Vormagendrüsen.

Die oberflächlichen Vormagendrüsen sind einfache, schleim-
sezernierende Schlauchdrüsen. Die tiefen Vormagendrüsen
bilden als »tiefe Propriadrüsen« ausgeprägte Drüsenlager. Die
Lamina muscularis mucosae umfasst die tiefen Drüsenpakete
und schiebt sich zwischen die oberflächlichen Vormagendrüsen.

Das Epithel der Vormagendrüsen ist isoprismatisch, es
schließt hormonproduzierende Zellen für die Bildung von gas-
tralen Hormonen ein.

Magen der Vögel

Mit einem schmäleren Isthmus gastris geht der Drüsenmagen
in den Muskelmagen über, der meist durch Faltenbildung unre-
gelmäßig gegliedert ist. Der Muskelmagen wird Innen von einer
Cuticula gastrica überzogen, die aus einem keratinähnlichen
Kohlenhydrat-Eiweiß-Komplex zusammengesetzt ist. Die Tela
submucosa verbindet sich fest mit bindegewebigen Anteilen der
Lamina propria mucosae, eine Lamina muscularis mucosae
fehlt.

Die Wand des Muskelmagens besteht größtenteils aus glatter
Muskulatur, die sich makroskopisch-anatomisch in 4 Muskeln
untergliedern lässt. Die Mm. crassus caudodorsalis und cranio-
ventralis sind ausgeprägte Magenmuskeln, sie gehen im Cen-
trum tendineum ineinander über. Die weniger starken Muskeln,
die Mm. tenuis craniodorsalis und caudoventralis sind Zwi-
schenmuskeln. Im Pylorus treten neben Pylorusdrüsen endokrine
Zellen für die lokale Hormonbildung auf.

© 2010 Schattauer GmbH, Stuttgart 
http://www.schattauer.de




